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Mission Gesundheit und Spass
Die Freestyle-Schtilti-Tour ist
unterwegs. In den nächsten
Wochen whd sie 15 Schulhäuser
besuchen und versuchen, den
Jugendlichen einen gesunden
Lebensstil zu vermitteln.

von ,oel Eedetd

SchülsporL - Zü Beginn siod die Blicke
der rund eo Schliler im Schulhaus Käfer-
holz noch €twas kitisch. In läEsiser ?ose
beobachten sie, wie di€ juseD Männer
und Frauen in den lotetr Pullovern Sport-
material - Skat€boards. lrisbees. Schutz-
kreidung und wassedascheD - bereitst€l-
len und die Schilier nit Nmensschildem
vers€h€n. Doch die sk€psis vediest rascb
als das Team sich und seine Mission vor-
stellt.

Die juDsen Sportl€r bilden das Team
der Schtifti Freestyle Tou, die ar diesem
MoDtag im Schulhaus Käf€rholz begiDnt.
Die Toumee lind€t heuer zum vierten Mal
sta$ lmd wnd von d€I Stiftuns liil soziate
Jugendproiekte, genMt Schtifti, orsani-
siert. Gegründet pude die Institution im
lah 2oo3 von Ernesb Schrcid€r und Ro-
ger Grolimünd. Die Schtifti hat sich zum
Ziel gesetzt, lugendliche mit spielerischen
I\'ojekten, vor alem im Bereich der Free-
style-Spodarte4 zu eircn gesunden Le-
benswedel anzuhalt€D- Unterstützt wird
die Stiftung teilweise duch den Bund -
den crossteil mlßs sie i€doch duch auf-
würdige SpoGor€Dsuche zusailmenlrat-

Dtszlplin: KeiD hobl€m

Der Tagesablauf einer Toustation sieht
folg€ndenass€n aüs: Am morsetr köDren
die Schüler ej!€ Freestyle-Sponan E?ih€r
k€Dnd lemen, Begleit€t werden sie dab€i
von jügeD, passioni€rter Leistuessport-
ler4 die von d€r Schtifti temporär ange-
stellt werder und aüf der Tour den Schü-
Iem d ie technischetr GrundlaseD in den je-
weiljgeD DiszipliDeo vemifieln. Am
Naclmittag st€ht Emährurgskunde auf
deo ProSraE$. Ebenfal-ls njr spieleri-
scbeD Methoden zeisen Köche der Schrifti
deD TeenaserD, dadsesundes EsseD auch
toll scbntrken kalul. (Eistaqnlicherweise
kolqmt such-üeser Trit bei den ]useDdli-
cben aD,, erzül r SchDeide
es ihnen auf die dchtiee Art herüber-
briist.> ceneren habe m;n - zum Erstau-
nen vi€I€. Leher - kaum Probleme mit
der Diszipln! fühlt Sclneider fon. (Oft-
mals kömetr sich gerad€ diejenisen Schü-

ler, die soßt Schwierisk€iten beieiter! an
solchetr Taren von einer völlig anderen
Seite zeigeD,t

Tatsäcblich meistem di€ Tour-Be-
treuer - sie sind fast aIö zwilchen zwanzis
lmd dreissis Jahre alt - die kl€inen störun:
gen soüv€räD. Ir der Sprache der Jugendli-
ch€n, ohne sich jedoch b€i ihn€n anzubi€-
dern, w€is€n sie üauherksame Schüler
freundli€h zu!€chr Doch di€ m€isten zie-
hen €s an dieseo MorseD ohnehiD vor,
sich intensiv mit eiDer Freeswle-Disziolin
zu b€sch:Aiser Untenicht€t werden hinf
Sportanen itr cru. ppe! von zehn bis zwan-
zie Personea ir di€ sich die Schüler zu Be-
ginn d€s ftograrDmr eiDgetragen haben.
Zür A'lsa}Il standen Kurse im Lonsboar-
den, skateboüden für Anninger una= rort,
Seschritterc, Bre*dance, im Ballspiel
Footbag -ünd lrisbee. 

-
volles Progarrm

Die Freestyl€-Toui ist ein edolsreiches
Mittel, um Herawachs€nden die Bot-
schaften d€r schdfti zu vermitteln. In d€n
letzter Iahren nahftn lund Tooo SchüIel

iD der sarzetr Schweiz an einem Tagespro-
satm der Schtifti-Tour teil. IDzwischen
müsse die Stiftuna nicht m€hr auJ die
SchuleD zug€hea sagt Emesto Schneider,
der die diesjäbdse Tow als Proiektleiter
betlefter Man werde fast überhäüft mit
AnfrageDr vielen Schulhäusem müsse man
leider eirc Absage erteileq weil das Pro-
Sraxnm ber€its voll ist, sagt Schneider

AIes ander€ als zuftiedeD iit Sclneider
jedoch roit der cesamtsituation in der
schwetz, w6 die RalmenbedinsuDgen für
lugendliche Dseht. (In d€r reichen
Schweiz sild tusendliche zwar mateliell
güt ausgestatt€t - haben aber kaun Frei-
Eun! um ih I-eben zu gestalteD, bedau"
ert Projekdeiter En€sto Schneider, Er for-
d€rt, dass die Schulhöfe - (die einzisen
Plätze die erlra für Kinder ud lugendli-
che gebaüt mrdd) - aeh?E den wo-
chenend€n und in den FerieD zu*iDslich

Moryen Donnerstag" 7. 6.: Qvartiüschul-
haus Züiah-Stettbdch. AIle weitercn
T et f üne : x'n'w. schtift i.ch

Schulhöfe sollen an Wochenenden für soortliche Al<tivitäten senutzt wetden.


